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Ich hatte ja vor mehr als 20 Jahren bereits einmal in Sachen Partnervermittlung gemacht. Allerdings
habe ich es bald gelassen, weil es mir nicht liegt, andere zum Glück zu überschnorren. Und das
musste man damals, denn ein Vertragsabschluss war direkt bares Geld für den eigenen Sack. Ich
war damals also nur kurz Agent eines grossen Partnervermittlungsinstituts in der Schweiz.

Heutzutage ist das Geschäft wohl zu fast 100% im Low- Medium-Budget-Bereich ins Internet
abdriftet. Ich habe, als Single, auch mal probiert, wie das ist, in so einer Internet-Agentur
mitzumachen. Aus zwei Gründen: Erstens bin ich Single und zweitens aus Neugier, ob es klappen
kann. 

Der Verstand sagt ja "meine Präsentation ist auf viel mehr Raum sichtbar, ergo sollten sich mehr
Kontakte und Chancen ergeben". Das Gefühl sagt "ich bin nicht sicher, ob das klappt, denn wieso
sollte es mir nicht auch lokal gelingen, jemand passenden zu finden".

Also habe ich mich überwunden, die doch irgendwo beträchtlichen Gebühren zu bezahlen und mal 6
Monate dabei zu sein.

Der langen Rede kurzer Sinn: Es ergab sich kein Erfolg. Das ist natürlich mein Fall. Andere mögen's
da viel leichter haben. Ich habe das für mich analysiert und kam zu folgenden Schlüssen.

Obwohl alle ja soooo gern suchen und finden möchten, ihre Werte präsentieren, ist es auch bei
diesen Leidgeprüften primär eine visuelle und unbewusste Entscheidung: Das Erstellen des Inserates
mag ja noch mit Verstand erfolgt sein, aber alle diese Argumente werden weggespült vom visuellen
Bild. Ich habe deswegen keine Bilder von mir gezeigt und widerstand auch meinem (vorhandenen)
Wunsch nach visuellen Reizen, indem ich keine Bilder verlangte.

Es kam dann zu etwa drei physischen Kontakten. Ich gebe zu, dass ich natürlich auch auf Äusseres
achte, eine grosse, wohlproportionierte Frau mit markanten Brüsten, langen Haaren und einem
weiblichen, aber doch nicht püppihaften Gesicht, gar noch dunkelhäutig mit strahlenden Augen ...
und ich wäre kurzzeitig dahin. 

Meine Erfahrungen aber zeigten mir, dass ich nur in gewissen Zeiten aufs Äussere schaue. Ich
mochte die Augen schliessen und mich an die Gefühle erinnern, meinen Gemütszustand, mein
Wohlbefinden, wann immer ich mit meinen Exen Glücksmomente erlebte. In diesen Rückblicken
kam meistens kein visueller Eindruck vor, sondern nur eine Gefühlslage.

Dennoch haben diese Beziehungen ja nicht gehalten, sonst würd ich ja nicht von Exen sprechen.
Was fehlte also noch? Es fehlten die Übereinstimmungen in den echten, tief sitzenden Bedürfnissen,
die sich ja zudem noch mit der Zeit erst klarer darstellen.

Bei mir hat sich erst seit ca. 3-4 Jahren klar herausgestellt, was mir absolut wichtig ist, das was oben
rechts auf diesem Blog zurzeit zu sehen ist. Dieser Wunsch war ja immer in mir, auch früher. Klar,
klappte es nicht so mit den Frauen, denn im Rückblick kann ich heute sagen, dass wohl keine
annährend ähnliche Bedürfnisse hatte wie ich. Und trotzdem wollte ich es durestiere, die passende
Frau endlich schnell zu finden.
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Frau endlich schnell zu finden.

Aus heutiger Sicht mit viel mehr Einsicht in meinen Lebensweg sehe ich, was mir absolut wichtig ist
und dass es nicht klappen konnte, weil ich es früher nicht wusste.

Ich war daher relativ gelassen, dass diese 6 Monate keinen Erfolg ergaben. Naja, wenn der Trieb
wollte, war ich unzufrieden, in der klaren Minute hingegen war ich wirklich gelassen.

Meine Ansicht zu Vermittlungswebsites lautet daher: Wenn's kostenlos oder sehr günstig ist, kann
man's ja machen. Denn das Ego will oft den Kontakt. Die Agenturen bringen viel Projektionsfläche,
zeigen mein Inserat. Möglicherweise gibt das auch Kontakte, aber ob die/der Passenden dabei ist?
Ob sie halten? Wenn die wahren Bedürfnisse oft noch nicht klar sind? 

Zudem muss sicherlich ganz klar erkannt werden, ob ich die Frau eigentlich will, damit ich eine
Sexualpartnerin habe. Oder ob ich eine Gefühlspartnerin möchte. Dies muss ja nicht zwangsläufig in
ein und derselben Person zu finden sein. Es ist althergebracht, gerade in den christlichen Bereichen,
dass es so sein sollte. Und ich denke, dass viele Menschen sich selbst nicht klar darüber sind, dass in
ihnen eventuell dieser Konflikt herrscht. Der Volksmund kennt ja viele Sprüche zu diesem Thema.
Wohl doch begründet.

Aber, was ist denn, wenn ich zwar eine gefühlsmässige Nähe finde, aber keine sexuelle Attraktion,
oder umgekehrt?

Die Agenturen sind meines Erachtesn genau aus diesem Grund nur selten mit langdauernden
Erfolgsvermittlungen gekrönt: Denn die Nähe kann nicht aufgebaut werden, das Bild, die Bilder
beherrschen. Und die sind halt bei den meisten Menschen immer noch die stärksten Reize. Und über
die Lebensaufgaben der Beteiligten wissen die Agenturen natürlich erst recht nichts, wie auch die
meisten Beteiligten.

Für mich war es daher ein Experiment mit eigentlich vorhersehbarem Ausgang. Da ich aber auch ein
Mann bin, der viel lieber Zweisamkeit hat als Einsamkeit, hab ich's halt probiert. Und darf mich
weiterhin in Geduld üben, bis die Richtige und Passende erscheint ...
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